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sich für eine Projektförderung im Bereich Alten-
hilfe zu bewerben. Die Gewinnerprojekte dürfen 
sich auf eine Fördersumme von bis zu 20.000 
Euro freuen. 

Projektvorschläge können bis 15. November 
2016 beim DRK-Generalsekretariat eingereicht 
werden.

Für Fragen zum Förderantrag steht Willi Bredt-
hauer aus dem DRK-Generalsekretariat zur Ver-
fügung (bredthaw@drk.de, Tel. 030 85404-314). 

Weitere Informationen zur „Mitmasch-Aktion“ fin-
den Sie hier.
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Auch in diesem Jahr heißt es wieder „Ran an 
die Wolle – fertig – los(gestrickt)“. Bereits zum 
fünften Mal rufen der Smoothie-Hersteller  
innocent und das Deutsche Rote Kreuz mit der 
Aktion „Das Große Stricken“ dazu auf, kleine 
Wollmützchen anzufertigen und dabei Gutes zu 
tun. Denn: Für jede verkaufte Flasche mit Mütz-
chen in Deutschland spendet innocent 20 Cent 
an das Deutsche Rote Kreuz. Mit den Geldern 
werden ältere Menschen in Deutschland unter-
stützt, die sich in finanzieller Notlage befinden, 
Hilfe bei der Bewältigung ihres Alltags benötigen 
oder auf der Suche nach sozialer Wärme sind.

Alle DRK-Gliederungen sind dazu aufgerufen, 

Aktuelles...

+++ der monat in bildern +++ der monat in bildern +++ der monat in bildern +++ 

Das Große Stricken: Maschen Sie mit! 

+++ ticker +++ ticker +++ ticker +++ ticker +++ ticker +++ ticker +++ ticker +++ 

http://www.dasgrossestricken.de/
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Vom 1. bis zum 3. Oktober 2016 präsentiert sich 
das Deutsche Rote Kreuz Sachsen (DRK) zu-
sammen mit dem Technischen Hilfswerk (THW) 
auf dem Areal der Blaulichtmeile an der Carola-
brücke (Terrassenufer) in Dresden mit einem bun-
ten Programm. Für die Ehrenamtlichen des DRK 
Sachsen und die Kameradinnen und Kammera-
den des THW gibt es noch eine besondere Einla-
dung – und zwar zur „Ehrenamtslounge“. Dieses 
Zelt ist nur dem Ehrenamt vorbehalten – ein be-

sonderer Platz, um sich zu treffen, miteinander ins 
Gespräch zu kommen und einen Gratiskaffee zu 
genießen. Zugang zur Ehrenamtslounge haben 
Ehrenamtliche unter Vorzeigen des Mitgliedsaus-
weises. Auch deren Familien sind herzlich will-
kommen.

Einen Trailer zum Tag der Deutschen Einheit 2016 
in Dresden finden Sie hier. 

Ehrenamtslounge in Dresden 

teure im Gesundheitswesen, die einen Beitrag zur 
Versorgung chronisch und mehrfach erkrankter 
Menschen in Deutschland leisten, Versorgungs-
prozesse verbessern wollen und dafür im Ausland 
Inspiration und fachlichen Austausch suchen. 

Teilnehmen können Einzelpersonen und multipro-
fessionelle Teams, wobei Anträge von Teams be-
sonders erwünscht sind. 
 
Bewerbungen können zum 30.09.2016 und zum 
31.10.2016 bei g-plus eingereicht werden. 
 
Die Bewerbungsunterlagen und weitere Informa-
tionen erhalten Sie hier.

Ausschreibung Deutscher Preis für Patientensicherheit 2017

Professionelle Teams und Einzelakteure im Ge-
sundheitswesen haben noch bis Mitte Februar 
2017 die Möglichkeit, einen Auslandsaufenthalt im 
Rahmen des Programms „Care for Chronic Con-
dition“ durchzuführen. In dem Programm fördert 
die Robert Bosch Stiftung Bildungsaufenthalte im 
Ausland, durch die neue Erkenntnisse und Erfah-
rungen zur Versorgung chronisch und mehrfach 
erkrankter Menschen gewonnen werden können, 
z. B. durch Hospitationen an Bildungs- und Pra-
xiseinrichtungen, Fort- und Weiterbildungen oder 
Kongressbesuche. Die Robert Bosch Stiftung ge-
währt dafür Zuschüsse zu Reise- und Aufenthalts-
kosten und zu Seminargebühren. 

„Care for Chronic Condition“ richtet sich an alle Ak-

Robert Bosch Stiftung fördert (multi-)professionelle Auslandsaufenthalte zur Versorgung 
chronisch und mehrfach erkrankter Menschen 

Das Aktionsbündnis Patientensicherheit (APS) 
schreibt in Kooperation mit der Aesculap Aka-
demie, dem Ecclesia Versicherungsdienst, MSD 
SHARP & DOHME GMBH und dem Thieme-Ver-
lag zum vierten Mal den Deutschen Preis für Pati-
entensicherheit aus.
 
Gesucht werden nachhaltige Best-Practice-Bei-
spiele und herausragende praxisrelevante For-
schungsarbeiten zum Thema Patientensicherheit 

und Risikomanagement.
 
Bewerbungsschluss ist der 15. November 2016.
 
Der Förderpreis ist mit insgesamt 19.500 Euro do-
tiert und wird auf der APS-Jahrestagung im Mai 
2017 in Berlin verliehen.
 
Alle relevanten Informationen zum Preis erhalten 
Sie hier.

https://www.youtube.com/watch?v=tVv7zi7rxio
http://www.g-plus.org/care-chronic-condition/
http://www.aps-ev.de/deutscher-preis-fuer-patientensicherheit
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Viereinhalb Jahre war Michaela Laps, die Mit-
glied der Badischen Schwesternschaft vom Ro-
ten Kreuz – Luisenschwestern – e.V. ist, für den 
Verband der Schwesternschaften vom DRK e.V. 
(VdS) tätig, davon knapp drei Jahre als Leiterin 
des Bereichs Gesundheits- und Pflegepolitik so-
wie Ausland. Seit Kurzem widmet sich die 36-Jäh-

rige ausschließlich dem Bereich Ausland – im 
Team 24 im DRK-Generalsekretariat, in das die 
erfahrene Rotkreuzschwester seit 1. August 2016 
beschäftigt ist. 

Ansprechpartnerin im VdS für alle Auslandsdele-
gierten ist weiterhin Ivona Antunović. 

Michaela Laps verabschiedet

... aus dem Verband

Seit 15. August 2016 leitet Meike Buchholz als 
Verbandsoberin die Geschäftsstelle des Ver-
bandes der Schwesternschaften vom DRK e.V. 
(VdS). Außerdem ist sie für den Bereich Gesund-

heits- und Pflegepolitik verantwortlich. Die 43-jäh-
rige Berliner Rotkreuzschwester freut sich sehr 
auf ihre neuen Aufgaben.

Herzlich willkommen: Neue Verbandsoberin im Verband der Schwesternschaften 

Neu für Pflege-Lehrkräfte: „Take Care“ – Unterrichtsmaterialien von der BGW

Speziell für Pflege-Lehrkräfte bietet die Berufs-
genossenschaft für Gesundheitsdienst und Wohl-
fahrtspflege (BGW) auf ihrer Internetseite einen 
digitalen Koffer mit Unterrichtsmaterialien an. 
Unter dem Titel „Take Care“ finden sich dort An-
regungen und Arbeitshilfen für den Unterricht in 

Ausbildungsberufen der Pflege, darunter Kopier-
vorlagen, Präsentationsfolien und Kurzfilme. The-
matisch liegt der Fokus auf der Haut und ihrem 
Schutz im Berufsleben.
 
Die Unterrichtsmaterialien finden Sie hier. 

September-Ausgabe der „Rotkreuzschwester“ und „Gesundheit & Pflege im Blick“ erschienen

„Pflege anders denken“ lautet das Fokusthema 
der September-Ausgabe unseres Magazins „Rot-
kreuzschwester“, die am 5. September 2016 er-
schienen ist. Darin finden Sie auch das „Gewin-
nerbild“ zum Grundsatz „Einheit“ sowie unser be-
liebtes Kreuzworträtsel. Dieses Mal zu gewinnen: 
Zwei Übernachtungen für zwei Personen im Fe-
rienappartement der Schwesternschaft Nürnberg 
vom BRK e.V.

Das Kreuzworträtsel finden Sie wie immer auf  
S. 43. unseres Magazins oder auch hier.

Ebenfalls im September erschienen: Die Ausgabe 
3/2016 von „Gesundheit & Pflege im Blick“, un-
serem Beileger in der Zeitschrift Heilberufe von 
Springer Pflege. Themen unter anderem: Pflege-
stärkungsgesetz und 50 Jahre Hospitalschiff Hel-
goland. 

Hier geht es zum aktuellen Beileger. 

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen und 
Rätseln.

https://www.bgw-online.de/DE/Arbeitssicherheit-Gesundheitsschutz/Unterrichtsmaterial/Unterrichtsmaterial-Pflege/Haut-Hautschutz/Haut-Hautschutz_node.html
http://www.rotkreuzschwestern.de/publikationen
http://rotkreuzschwestern.de/content/7-publikationen/5-beileger/1-informationen/beileger3-2016.pdf
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Annett Böhme aus der Schwesternschaft vom 
Deutschen Roten Kreuz Sachsen e.V. ist seit 
01.09. bis voraussichtlich Ende September in 

Mehr als 500 Personen haben unsere Facebook-
Seite mittlerweile mit „Gefällt-mir“ markiert und 
erfahren so täglich die neuesten Nachrichten aus 
dem VdS und den DRK-Schwesternschaften. 
Natürlich freuen wir uns über weitere Likes und  

einen regen Austausch mit Ihnen. 

Hier geht es zu unserer Facebook-Seite. 

Übrigens: Sie finden uns auch auf Instagram.

Griechenland im Rahmen der DRK-Flüchtlings-
hilfe in Griechenland tätig.

Schüler-Besuch in Berlin 

Im Rahmen ihres Berlin-Besuches waren  
14 Schüler/-innen und zwei Lehrerinnen der Ge-
sundheits- und Krankenpflegeschule der Olden-
burgischen Schwesternschaft vom Roten Kreuz 
e.V. am 17. August 2016 zu Gast im DRK-Logi-
stikzentrum in Berlin-Schönefeld. 

Hier wurden sie nicht nur von Joachim Jäger und 
Peter Ossowski aus dem DRK-Generalsekreta-
riat begrüßt, sondern auch von Verbandsoberin  
Meike Buchholz und Birte Schmidt aus dem Be-
reich Öffentlichkeitsarbeit, die ihnen einen Ein-
blick in die Arbeit des VdS gaben. 

Rotkreuzschwestern im Auslandseinsatz

500 Facebook-Fans

Aus dem Einsatz zurückgekehrt

Bärbel Schanze-Krauskopf aus der DRK-
Schwesternschaft Wuppertal e.V. ist Mitte August 

nach vierwöchigem Einsatz aus Griechenland zu-
rückgekehrt.

Weiterhin im Einsatz 

Annette Kohlmeier aus der Bremischen Schwe-
sternschaft vom Roten Kreuz e.V. ist seit März 
2016 bis voraussichtlich Ende September 2016 
für den DRK-Bundesverband tätig. 

Heidi Hecht-Wendt aus der DRK Augusta-Schwe-
sternschaft Lüneburg e.V. ist bis voraussichtlich 
Anfang März 2017 als Hospital-Managerin für das 
IKRK in Nordkorea eingesetzt. 

Rotkreuzschwestern im Einsatz für die Flüchtlingshilfe (Inland)

Carolin Siebertz aus der DRK-Schwesternschaft 
Lübeck e.V. ist seit Oktober 2015 bis voraus-
sichtlich 30.11.2016 für die Flüchtlingshilfe in  
Doberlug-Kirchhain eingesetzt. 

Sabine Wolf aus der Schwesternschaft München 
vom BRK e.V. ist voraussichtlich bis Ende 2016 in 
Erding im Einsatz. 

https://www.facebook.com/vds.drk/
https://www.instagram.com/rotkreuzschwestern/
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Am 12. November Oberin Bettina Schmidt, Vorsit-
zende der DRK-Schwesternschaft Wuppertal e.V., 
gehört seit Mitte Juli 2016 dem Aufsichtsrat der 
Pensionskasse (PK) vom DRK an. Sie wurde ein- 

stimmig (mit ihrer Enthaltung) während der Mitglie-
derversammlung der Pensionskasse gewählt. Aus-
geschieden ist Oberin Elisabeth Deterding, Vorsit-
zende der DRK-Schwesternschaft Kassel e.V. 

Pensionierte Oberinnen zu Gast in der DRK-Schwesternschaft Lübeck e.V.

Jedes Jahr organisiert Oberin i.R. Ute Herbst 
eine mehrtägige Reise für die pensionierten 
Oberinnen. In diesem Jahr ging es für sie vom  
30. August bis 2. September 2016 nach Lübeck. 
Neben einem ausführlichen Rundgang durch die 
DRK-Schwesternschaft Lübeck e.V. und der Vor-
stellung der verschiedenen Aufgabenbereiche, 

stand unter anderem auch ein Besuch bei der 
Landesgartenschau Eutin und des Europäischen 
Hansemuseums sowie ein gemeinsames Essen 
in Lübecks ältesten Gasthaus auf dem Programm. 
Die pensionierten Oberinnen waren durchweg 
begeistert und freuen sich schon auf die nächste 
Zusammenkunft im kommenden Jahr. 

Oberin Bettina Schmidt einstimmig in den PK-Aufsichtsrat gewählt

Stuttgarter DRK-Schwesternschaft auf Facebook 

Seit Anfang September ist auch die Württember-
gische Schwesternschaft vom Roten Kreuz e.V. 
auf Facebook vertreten und freut sich auf viele 
„Gefällt-mir“-Angaben und spannende Diskussio-

nen mit Mitgliedern und Interessierten. 

Hier geht es zur Facebook-Seite der Württember-
gischen Schwesternschaft. 

Tag der offenen Tür im DRK Klinikum Berlin | Köpenick 
Am 10. September fand der jährliche Tag der  
offenen Tür der DRK-Kliniken Berlin statt – dieses 
Mal in Köpenick. Der „Gesundheitstag“ bot den 
Besuchern interessante Informationen zum The-
ma Gesundheit, Ernährung, Sport und Vorsorge. 
Daneben konnten die Gäste die OP-Säle besich-
tigen sowie ihre chirurgischen Fähigkeiten testen 

und im „Schlüsselloch-Verfahren“ selbst operie-
ren. Außerdem zeigten alle Klinken in einer gro-
ßen Zeltstadt im Klinik-Garten ihr Leistungsspek-
trum. Zahlreiche Mitmach-Aktionen, die Wahl von 
Berlins „Schönstem Bauchnabel“ und Live-Musik 
auf der Bühne rundeten das Programm ab.

... aus den DRK-Schwesternschaften 

Richtfest für Hospiz der DRK Kliniken Berlin | Köpenick

Der Bau des Hospizes der DRK Kliniken Berlin | 
Köpenick geht mit großen Schritten voran. Am  
14. September 2016 feierten Mitglieder, Mitarbei-
ter, Partner und Gäste das Richtfest. Die Eröff-
nung ist für April 2017 geplant. Insgesamt 16 Ein-
zelzimmer mit Badezimmer und eigener Terrasse 
stehen zur Verfügung. Das Hospiz in Berlin-Kö-

penick ist damit das fünfte Hospiz in Trägerschaft 
einer DRK-Schwesternschaft. 

Die Pressemitteilung sowie weitere Informationen 
zum Hospiz der DRK Kliniken Berlin | Köpenick 
finden Sie hier. 

https://www.facebook.com/wssrk/
http://www.drk-kliniken-berlin.de/presse/pressemitteilungen/meldung/projekt-hospiz-fuer-koepenick-einladung-zum-richtfest/e6ca9e68375da583e42468f5478af757/
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Oberin i.R. Irma Totzki, ehemalige Vorsitzen-
de der DRK-Schwesternschaft Lübeck e.V., und 
Marlies Montanus, ehemalige Pflegedirektorin 
des Krankenhauses Rotes Kreuz -Geriatriezen-
trum-, berichteten am 21. August 2016 im Schles-
wig-Holstein Magazin im NDR über ihre Einsätze 
auf dem DRK-Hospitalschiff „Helgoland“.

Den Beitrag können Sie hier in der Mediathek  
abrufen. 

Am 26. September 2016 läuft in der Sendung 
„Schleswig-Holstein 18:00“ im NDR ein weiterer 
Beitrag zum Thema. 

Anlässlich des Auslaufens der Helgoland am  
4. Oktober 1966 veröffentlicht der VdS zudem 
eine Pressemitteilung. 

Weitere Informationen zur Helgoland finden Sie 
hier.

Image-Film zur Pflegeausbildung 

Schüler/-innen der Schulen für Pflegeberufe der 
Schwesternschaft München vom BRK e.V. stellen 
in einem kurzen Imagefilm die verschiedenen Ge-
sichter der Pflege vor und motivieren junge Leute, 

sich ebenfalls für den Pflegeberuf zu entscheiden. 

Den Film sehen Sie hier. 

50 Jahre Helgoland: Fernsehbeitrag über Lübecker Rotkreuzschwestern 

150 Jahre Schwesternschaft vom Roten Kreuz Frankfurt/Main v. 1866 e. V. 

Anlässlich ihres 150-jährigen Bestehens veran-
staltete die Schwesternschaft vom Roten Kreuz 
Frankfurt am Main von 1866 e.V. ein Mitglieder-
fest der ganz besonderen Art: Knapp 300 Gäste 
feierten Anfang Juli im modernen Hafenlokal Oo-
sten mit Blick auf die Frankfurter Skyline. Zahlrei-
che Oberinnen und ihre Vertretungen sowie zahl-

reiche Gäste aus dem DRK waren in die Mainme-
tropole gekommen, um mit den Frankfurter Rot-
kreuzschwestern Geburtstag zu feiern.

Einen ausführlichen Bericht zum Jubiläum  
lesen Sie auch in der aktuellen Ausgabe unseres  
Magazins. 

biz Pflegekonferenz am biz Bildungszentrum
Am 24. August 2016 haben zum ersten Mal 
Schüler/-innen für Schüler/-innen am biz Bil-
dungszentrum der DRK-Schwesternschaft Berlin 
e.V. die biz Pflegekonferenz organisiert. Den gan-
zen Tag über konnten sich angehende Pflegefach-
kräfte in Workshops mit verschiedenen Themen 
(z.B. Pflegekammer, MRSA, Ergotherapie, DRK-
Schwesternschaft u.v.m.) auseinandersetzen. 

Den Abschluss der Pflegekonferenz bildete eine 
Podiumsdiskussion, u.a. mit der Bundestagsab-
geordneten Mechthild Rawert (SPD). Unterstützt 
wurden die Schüler/-innen von der DRK-Schwe-
sternschaft Berlin e.V. und der Klinikleitung. 

Einen kurzen Bericht sowie Fotos zur biz Pflege-
konferenz finden Sie hier. 

http://www.ndr.de/fernsehen/sendungen/schleswig-holstein_magazin/Zeitreise-MS-Helgoland-als-schwimmendes-Hospital,shmag41238.html
http://rotkreuzschwestern.de/auslands-und-hilfseinsaetze#50%20Jahre%20Helgoland
https://www.youtube.com/watch?v=6YzpgBT2ySc
http://www.rotkreuzschwestern.de/publikationen
http://www.rotkreuzschwestern.de/newsroom/meldungen/pflegekonferenz


7

Pflegeberufekammer in Schleswig-Holstein

Pflegeberufereformgesetz

Gemeinsam mit der Vorsitzenden des Errichtungs- 
ausschusses, Patricia Drube, hat Sozialministerin 
Kristin Alheit am 11. August 2016 die Geschäfts-
stelle des Errichtungsausschusses der Pflege-

berufekammer für Schleswig-Holstein in Neu- 
münster eröffnet.

Die gesamte Pressemitteilung lesen Sie hier. 

Das Pflegeberufereformgesetz müsse schnell und 
ohne faule Kompromisse beschlossen werden, 
forderte Andreas Westerfellhaus am 8. Septem-
ber 2016 in Berlin. Der Präsident des Deutschen 
Pflegerates e.V. führte weiter aus: „Die seit Mona-
ten andauernde Hängepartie um die künftige, mo-

derne Pflegeausbildung verunsichert die gesamte 
Branche, schreckt Ausbildungsinteressierte ab 
und verstärkt so tagtäglich den Pflegefachperso-
nalmangel. “

Die gesamte Pressemitteilung lesen Sie hier. 

Kurzer Erklärfilm zur generalistischen Pflegeausbildung 

Der Berufsverband für Pflegeberufe (DBfK) hat 
einen kurzen Erklärfilm zur generalistischen 
Pflegeausbildung gestaltet, in dem auf die Wich-
tigkeit der Generalistik für die Pflegebranche  

hingewiesen wird. 

Zum Video kommen Sie hier. 

Politik 

Hier geht es zum aktuellen Newsletter des DPR.

Themen unter anderem:
–  Editorial: Mogelpackung – Nein danke!

– Fachkräftemangel: Bleiben bald Betten leer?         

–  Berlin wählt Abgeordnetenhaus: Wie hast Du‘s mit 
    der Pflegekammer 

DPR-Newsletter 

6. Krefelder Tag der Kinderkrankenpflege 

Am 12. November 2016 richtet die DRK-Schwe-
sternschaft Krefeld e.V. den 6. Krefelder Tag der 
Kinderkrankenpflege aus. Das diesjährige Pro-
gramm umfasst vielfältige Themen rund um die 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflege. In be-
währter Tradition werden renommierte Referen-
tinnen und Referenten aus der Pflegepraxis und 

Pflegewissenschaft sowie der Medizin aktuelle 
Informationen für das Fachpersonal der Kinder-
krankenpflege liefern. Der 6. Krefelder Tag der 
Kinderkrankenpflege steht unter dem Motto „Kin-
der sind keine Dickhäuter“. 

Weitere Informationen finden Sie hier. 

http://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/VIII/_startseite/Artikel/160811_Pflegeberufekammer.html;jsessionid=E507F4C3C746A21CFEFDBA45137135DA
http://www.deutscher-pflegerat.de/presse/Pressemitteilungen/1652.php
https://www.youtube.com/watch?v=fd1xSPZn7FA&feature=youtu.be
http://www.deutscher-pflegerat.de/aktuelles/newsletter/DPR_-Newsletter_-September_-2016.pdf
http://www.drk-schwesternschaft-kr.de/krefelder_kinderkrankenpflegetag.html
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Interview mit DRK-Präsident Dr. Rudolf Seiters zum Internationalen Tag der Vermissten 

Unter dem Motto „Erste Hilfe für Kinder und von 
Kindern“ stand der Internationale Tag der Ersten 
Hilfe am 10. September 2016. Rund um diesen 
Tag luden die DRK-Verbände bundesweit zu 
Info- und Mitmach-Aktionen ein und stellten ihre 
Angebote und ihre Arbeit vor. Einige Aktionen ge-
hen noch über den Welt-Erste-Hilfe-Tag hinaus, 
so auch der bundesweite Malwettbewerb „Mein 

schönstes Pflaster“ des DRK-Landesverbandes 
Hessen. 

Weitere Informationen zum Malwettbewerb finden 
Sie auf der Webseite des Landesverbandes. 

Termine fortlaufender DRK-Aktionen zum Thema 
Erste Hilfe finden Sie hier.

Die Zahl verzweifelt Suchender, die durch Kriege, 
bewaffnete Konflikte, Katastrophen oder auf der 
Flucht von Familienangehörigen und Freunden 
getrennt wurden, steigt. Der Suchdienst des Deut-
schen Roten Kreuzes (DRK) hat so viele Suchan- 
fragen wie noch nie. Im ersten Halbjahr registrier-
te das DRK bundesweit rund 1400 entsprechende 
Anfragen. Bis Jahresende rechnet man mit 3000 – 
das wäre fast eine Verdoppelung im Vergleich zum 
Vorjahr. Aber nicht nur Familien auf der Flucht, 

sondern auch viele Angehörige von im Zweiten 
Weltkrieg Vermissten nutzen nach wie vor den 
Service des DRK-Suchdienstes. 

DRK-Präsident Dr. Rudolf Seiters war anlässlich 
des Internationalen Tages der Vermissten am  
25. August 2016 im Deutschlandradio Kultur im 
Gespräch mit Nana Brink.

Hier geht es zum Interview. 

Deutsches Rotes Kreuz 

Aktionen rund um den Welt-Erste-Hilfe-Tag

http://www.drk-hessen.de/
https://www.drk.de/das-drk/setze-ein-zeichen/aktionstag-erste-hilfe/#/1
http://www.deutschlandradiokultur.de/deutsches-rotes-kreuz-auf-der-suche-nach-vermissten.1008.de.html?dram%3Aarticle_id=364447
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Der 9. Kongress der Deutschen Alzheimer Gesell-
schaft findet vom 29. September bis 1. Oktober  
2016 in Saarbrücken statt. Der Kongress, der 
unter dem Motto „Demenz. Die Vielfalt im Blick“ 
steht, richtet sich an alle, die haupt- und ehren-
amtlich in Beratung, Betreuung, Pflege und The-
rapie, als Mediziner oder Wissenschaftler tätig 
sind sowie an alle Personen, die an dem Thema 
Demenz interessiert sind.

Vorträge, Symposien und Workshops sowie Ge-
spräche mit anderen Teilnehmer/-innen bieten die 
Möglichkeit, Neues aus Theorie und Praxis ken-
nenzulernen, Erfahrungen auszutauschen und 
neue Ideen zu entwickeln.

Weitere Informationen sowie die Möglichkeit zur 
Anmeldung finden Sie hier. 

9. Kongress der Deutschen Alzheimer Gesellschaft

Das Klinikum Stuttgart lädt  für den 21. Oktober 
2016 in der Zeit von 8:30 Uhr bis 17:00 Uhr in 
das Linden-Museum in Stuttgart zum 2. Pflege-
symposium ein. „Professionelle Pflege – müssen 
jetzt alle studieren?“ ist das zentrale Thema der 
Fachvorträge und der abschließenden Podiums-

2. Pflegesymposium „Professionelle Pflege – müssen jetzt alle studieren?“

diskussion. Ziel des Pflegesymposiums ist es, die 
Thematik sowohl berufspolitisch als auch pflege-
wissenschaftlich zu betrachten. Abgerundet wird 
das Thema durch einige Praxisbeispiele. 

Weitere Informationen finden Sie hier. 

14. Gesundheitspflege-Kongress

Der 14. Gesundheitspflege-Kongress findet am  
4. und 5. November 2016 in Hamburg statt. Der 
zweitägige Fachkongress, der jährlich von Sprin-
ger Pflege ausgerichtet wird, hat sich in den ver-
gangenen Jahren als der Pflegegipfel des Nordens 
etabliert. Themen unter anderem: Patientenorien-
tierung, Pflege-/Ergebnisqualität, Auswirkungen 
des neuen Pflegeberufegesetzes, Gestaltung der 
Arbeitszeit, andere Kulturen in der Pflege, Schu-
lung von Patienten und deren Angehörigen sowie 
neue Lernformen. 

Das Angebot rund um Fachvorträge, Workshops 
und einen Science Slam richtet sich an ambulant, 
stationär und teilstationär tätige Pflegefachkräfte 

aller Versorgungsbereiche. Darüber hinaus aber 
auch an Mitarbeiter des Stations- und Pflegema-
nagements sowie an Lehrer, Lehrende und Stu-
dierende.

Mitglieder  des Verbandes der Schwesternschaf-
ten vom Deutschen Roten Kreuz e.V. zahlen bei 
einer Anmeldung zum 14. Gesundheitspflege-
Kongress nur die ermäßigte Teilnahmegebühr. 
Diese beträgt für die 2-Tageskarte 150,00 € und 
für die Tageskarte 85,00 €.

Weitere Informationen sowie die Möglichkeit zur 
Anmeldung finden Sie hier. 

Kommunikation und Veranstaltungen

http://www.demenz-kongress.de/
http://www.klinikum-stuttgart.de/aktuell-im-klinikum/termine-und-veranstaltungen/termine-veranstaltung/?no_cache=1&item=691
http://www.gesundheitskongresse.de/hamburg/2016/
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Fort- und Weiterbildung

Werner-Schule vom DRK

28. - 30. Sept.	 Potenzialanalyse für die mittlere Führungsebene

Die ausführliche Beschreibung und die Möglichkeit der Anmeldung finden Sie hier. 

DRK-Schwesternschaft Berlin e.V.

Okt. 2016 - 		  Berufspädagogisches Fachseminar (Praxisanleiter)
März 2017 		

1. Jan. 2017 - 	 Fachkrankenpflege Anästhesie und Intensivmedizin
31. Dez. 2019

Weitere Informationen erhalten Sie bei der DRK Schwesternschaft Berlin e.V.

DRK-Schwesternschaft „Bonn“ e.V.

4. Okt.			  Aktualisierung des Fachwissens – Diabetes mellitus –
5. Okt.			  Wundmanagement in der Pflege
5. bis 7. Okt.		  Kinaesthetics in der Pflege: Aufbaukurs MH
6. Okt.			  Demenz im Krankenhaus
24. bis 28. Okt.	 Berufsbegleitende Weiterbildung zum „Pflegerischen Schmerzexperte“
25. Okt.		  Kraft steigern Aus dem Jammern raus – in einen veränderten Blickwinkel rein

Die ausführliche Beschreibung und die Möglichkeit der Anmeldung finden Sie auf der Website der 
DRK-Schwesternschaft „Bonn“ e.V.

Das „Bündnis Gute Pflege“ lädt  für den 10. No-
vember 2016 ab 13 Uhr in Berlin zu einer Infor-
mationsveranstaltung zum Thema Reformen in 
der Pflege ein. Zu den Schwerpunktthemen ge-
hört u.a. die Implementierung des Pflegebedürf-
tigkeitsbegriffs. 

Auf der Basis gemeinsamer Bündnis-Forderun-

Veranstaltung „Personal“ des „Bündnis für Gute Pflege“

gen wird u.a. mit den pflegepolitischen Sprechern 
aller Bundestagsparteien diskutiert, wie die Refor-
men auszugestalten sind. 

Informationen zum Programm sowie die Möglich-
keit zur Anmeldung finden Sie hier. 

Der Eintritt ist frei.

http://www.werner-schule.de/potenzialanalyse.html
http://www.drkschwesternschaftberlin.de
http://schwesternschaft-bonn.drk.de/fort-und-weiterbildung.html
http://schwesternschaft-bonn.drk.de/fort-und-weiterbildung.html
http://www.buendnis-fuer-gute-pflege.de/
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DRK-Schwesternschaft Lübeck e.V.

5. Okt.			  Informationen zur Pflegekammer in Schleswig-Holstein – Aktueller Stand

11./12. Okt.		  Aromapflege Basiskurs

Weitere Informationen erhalten Sie bei der DRK-Schwesternschaft Lübeck e.V.

Schwesternschaft München vom BRK e.V.

6. Okt.			  Soft Skills: Selbstmanagement nach dem Zürcher Ressourcen Modell (ZRM®) –
			   mehr Wohlbefinden im Berufs- und Privatleben
10. Okt. 2016 -	 Berufspädagogische Weiterbildung zur Praxisanleiterin / zum Praxisanleiter
10. Feb. 2017
18. Okt.		  Wundmanagement für Einsteiger und Fortgeschrittene 
			   Grundlage: Expertenstandard – Pflege von Menschen mit chronischen Wunden  
			   (1. Aktualisierung)
24. Okt.		  Pflegepraxis: Aromatherapie in der Pflege – Indikationen und Einsatz ätherischer 
			   und fetter Öle
27. Okt.		  Schwesternschaft: Schwesternschaften vom Roten Kreuz – die Rolle der Mitglie 
			   der im Verein und in der Berufspraxis

Auf der Website der Schwesternschaft München vom BRK e.V. finden Sie weitere Informationen.

Evangelischer Diakonieverein Berlin-Zehlendorf e.V. 

6. März 2017		 Weiterbildung: Pflegeexperten für Menschen mit Demenz im Krankenhaus

Mit der zunehmenden Zahl älterer Menschen in Deutschland gibt es auch immer mehr Patienten in 
Krankenhäusern, die an einer Demenz leiden. Mit dieser Schulung zum „Pflegeexperten für Menschen 
mit Demenz“ sollen Pflegende in Krankenhäusern die nötigen Kompetenzen erwerben, um diese Pati-
enten besser begleiten zu können. 

Die nächste Weiterbildung zum Pflegeexperten für Menschen mit Demenz im Krankenhaus beginnt am 
6. März 2017 im Diakonischen Bildungszentrum des Evangelischen Diakonievereins in Zehlendorf und 
kann innerhalb eines Jahres abgeschlossen werden. 

Anmeldungen sind ab sofort möglich bei Frau Henning per Mail an henning@diakonieverein.de oder 
telefonisch unter 030 809970-469. Fachliche Fragen beantwortet Diakonieschwester Gabriele Kuhnt 
per eMail an kuhnt@diakonieverein.de oder telefonisch unter 030 809970-463. 

Weitere Informationen zur Weiterbildung finden Sie hier. 

http://www.drk-schwhl.de/fortbildung.html
http://www.swmbrk.de/swm_fortbildung.html
http://www.diakonieverein.de/
http://www.diakonieverein.de/aktuelles/archiv-detail/2016/05/18/weiterbildung-pflegeexperte-2017/
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Welcome to Berlin
Wo übernachten   	

in Berlin? 
Berlin ist immer eine 
Reise wert, heißt es. 
Das Estrel Berlin, 
in dem 2007 auch 
der Bundeskongress 
des Verbandes der 
Schwesternschaf-
ten vom DRK e.V. 
stattfand, bietet die 
passende Übernach-
tungsmögl ichkei t :  
78 € p. P. im Dop-
pelzimmer, inklusi-
ve Frühstück, freie 
Nutzung des Fit-
ness- und Wellness-
Bereichs, Showticket 
und CD von „Stars 
in Concert“. Die Ver-
l ä n g e r u n g s n a c h t 
kostet 48 € p. P. 
Stichwort bei Bu-
chung: Happy Estrel. 
Nähere Informatio-
nen finden Sie hier.

Historisches Berlin 
Elefantentor
Das Elefantentor ist 
einer von zwei öffentli-
chen Haupteingängen 
des Zoologischen Gar-
tens in Berlin. Das Ori-
ginal von 1899 wurde 
im Krieg zerstört, aber 
im Jahre 1984 als de-
tailgetreue Kopie wie-
dererrichtet. In unmit-
telbarer Nachbarschaft 
steht das Aquarium, 
das als artenreichstes 
Aquarium der Welt ge-
führt wird. Denn neben 
Fischen lassen sich 
hier auch Amphibien, 
Reptilien und Insekten 
beobachten. Weitere 
Informationen hier. 

Tipp des Monats: Tier- und Wildparks 

Tierpark Berlin  
Am Tierpark 125
10319 Berlin

Weitläufige Parklandschaft mit mehr 
als 6.500 exotischen Tieren.  Europas 
größter Landschafts-Tierpark. 

Wildgehege Spandauer Forst 
Schönwalder Allee 50
13587 Berlin

Eines der schönsten Wildgehege Ber-
lins mit Schwarz-, Dam-, Reh-, Rot- 
und Muffelwild. 

Erlebniswelt Jungfernheide
Heckerdamm 274
13627 Berlin

Katzen, Hühner, Kaninchen, Alpakas 
und Schafe in großem Freigehege. 
Streichelzoo und Kinderspielplatz. 

Wildpark Schorfheide
Prenzlauer Str. 16
16244 Schorfheide

Wölfe, Luchse, Elche, Otter und an-
dere Wildtiere. Der Wildpark ist etwa 
eine Autostunde von Berlin entfernt. 

Wussten Sie schon...? 
... dass der Zoo Berlin nicht nur der älteste Zoo Deutschlands, sondern 
auch der artenreichste weltweit ist? Über 18.600 Tiere aus rund 1.400 
Arten leben im 33 Hektar großen Zoologischen Garten, darunter befinden 
sich neben Exoten auch vom Aussterben bedrohte Tierarten. Der Zoo ist 
auch Namensgeber des Bahnhofs Zoologischer Garten. Bekannt wurde 
dieser nicht nur als der West-Berliner Bahnhof schlechthin, sondern auch 
als Handlungsort des Buches „Christiane F. - Wir Kinder vom Bahnhof 
Zoo.“ Informationen zum Zoo Berlin finden Sie hier. 

Berlin in Aktion
Taschenlanlampen-
Führung Aquarium 
Ein besonderes High-
light im Zoo-Aquarium 
Berlin sind die Taschen-
lampen-Touren, die re-
gelmäßig in der Zeit 
von Oktober bis März 
stattfinden. Neugierige 
jeden Alters begeben 
sich mit Taschenlam-
pen ausgerüstet auf 
eine spannende Füh-
rung durch das Aquari-
um und lernen so auch 
die Bewohner kennen, 
die erst nach Einbruch 
der Dunkelheit munter 
werden. Es gibt Kinder- 
und Erwachsentouren. 
Informationen hier. 

SPECIAL 

OFFER

https://www.estrel.com/de/
http://www.estrel.com/de/
http://www.berlin.de/sehenswuerdigkeiten/3560141-3558930-zoo-berlin.html
http://www.tierpark-berlin.de/de
https://www.yelp.de/biz/wildgehege-spandau-berlin
http://www.classicopenair.de/
http://erlebniswelt-jungfernheide.de/
http://www.wildpark-schorfheide.de/de/
http://www.zoo-berlin.de/de
http://www.aquarium-berlin.de/de/erlebnis-aquarium/fuehrungen/taschenlampen-touren
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